
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 
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 öffentlich 
Betreff: 
Experimentierklausel 

 Erstellungsdatum 25.08.2006 

 Eingang 902:  

Einreicher: Fraktion DIE LINKE. PDS   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 
 

  

27.09.2006 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
11.10.2006 Hauptausschuss 

 
 

 x 

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, der Stadtverordnetenversammlung im Januar 2007 konkrete 
Vorschläge zur Inanspruchnahme der mit dem 1. Bürokratieabbaugesetz eingeräumten 
Experimentierklausel vorzulegen. 
 
 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Seit Jahren ist von den Kommunen gefordert worden, ausgehend von den konkreten Erfahrungen vor 
Ort, im Einzelfall von Vorgaben des Landes abweichen zu können und damit eine größere Flexibilität 
und Wirksamkeit im kommunalen Handeln zu ermöglichen. Jetzt hat das Land mit dem 1. 
Bürokratieabbaugesetz die rechtliche Voraussetzung dafür geschaffen, dass die Kommunen 
entsprechende Anträge an das Land stellen können. Die Landeshauptstadt Potsdam sollte zügig 
Überlegungen anstellen, wie davon Gebrauch gemacht werden kann. 
 
 
 
 
 
 


